
Die Grundstruktur der Vier-Komponenten-Modelle
(zusammengestcl l t  von Güntcr Hi l ler: Freiburg. September 2006)

In Anlehnung an Schimmel-Schloo u.a. (2002. S. 33ft).  Ausgangspunkt ist die Tatsache, dass dcr Mensch/die Person auf die
Umwelt reagiert. Und angesichts dicser Umrvelt fragt sich.ieder Mensch (ber.vusst odcr unber,vussl):
) Ist die Umwellfreundlich, günstig. gut für mich odcr ist sie/bindlich, ungünstig" schlecht? Oder anders gefragt: Bisr du

F reund oder Feind? Wil lst du mir etrvas Böses tun oder nicht? Tut mir diese tJmrvelt gut oder nicht? LJnd . je nach
Wahrnehmung und Beurlcilung ergibt sich notrvendigerrveise folgende weiterc Frage:

) Bin ich stark oder schtruch'! Soll ich kampfen oder.fliehen'! Soll ich mich dieser lJmrvelt annähern und zur.venden oder
n.rich davon abkehren und rnich zurückziehen (mich heraushalten)?

Aus der Beantrvortung diescr zueier Fragenkomplcxe lassen sich logischerwcise vier Grundtcndenzen ableiten. die
oflensichtl ich schon die alten Griechen erkannt haben und die aul leiner dual ist ischen Denkweisc beruhen. die seit  r icr Antike
tief in unserem wcstl ichen Kulturkreis verankerl ist:
) Be zogen auI'die Umwelt stellt sich also die Frage: Freund oder Feind. gut oder schlecht: bezogen auf die Person ste llt

sich die Frage: stark oder schwach. kämplen oder fliehen. LJnd in dcr Kombination ergeben sich folgende vier
Möglichkeiten : .feindlic'h-stark, li'eundLich-stark, Jreundlich-schwach und feindlich-schwac'h.

Diese Kombinalion ist natürlich auch mit andercn Wortpaaren möglich (2.8.'. extravertiert-atfgabenorientiert, extrat,ertiert-
nenschenrtrientiert, introvertierl-ntensc'lrcnorientiert tnd introvertiert-aufgabenorientiert).
Auf al le l iäl le ergeben sich daraus vier fundamentale Crundtendenzen,
) die Ilippokrates mit vier Körpersäflcn in Verbindung brachtc und die Gulenus mit den bis hcute bekannten

Bczcichnungen verknüpfte: cholerisch, sanguinisch, phlegmatisch und melancholisch:
) die Riemann pathologisch überspitzt beschrciben hat als schizoid, hysterisch, zwanghaft und depressiv:
) dic Thomann umformulierl hat zu den Grundstrebungen Distanz, Wechsel, Dauer und Nähe:
) die ltlarstoniGeier auf den gesunden Menschen übertragen uncl charakterisiert haben als dominant, initiativ, stetig und

gewissenhaft.

Schematische Darstel lung (als Koordinatensystem mit den Hauptdimensionen Person und Umwelt):
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Person
stark
aktiv

kc)np.fen
dominant
(direkt, offen. durchsetzungsftihig)

Distanz schizoid
(unabhängig) (kalt. schroff^ misstrauisch)

cholerisch
( G rtr n de igens c haJi en: reizbar, aufbrausend, j ähzornig)

(G run dhahun g: aggressiv-energisch)
(G rundem ot ior: Arger/Wut)

(extravertiert)

initiativ
(spontan, begeisternd, kommunikativ)

hysterisch Wechsel
(dramatisch, geltungssüchtig) (offen für Neues)

sanguinisch
(lebhaft, heiter, leidenschaftl ich)
(kontaktfreud i g-aufgesch lossen)
(Freude)

Umwelt
./eindlich; ungünstig
(atfgabenorientiert)

melancholisch
(ernst, schwermütig, betrübt)

(ängstl ich-abwehrend)
(Angst/Trauer)

Nähe depressiv
(harmonisierend) (bedrückt. pessirnistisch)

gewissenhaft
(vorsichti g, reserviert)

schwach
passiv
lliehen

./reundlich; günstig
(menschenorientiert)

phlegmatisch
(ruhig, träge, schwerftil lig)
( fr i edferli g- aus g I e i ch e n d)
(Gelassenheit)

zwanghaft Dauer
(pedantisch. rigide) (verlässlich)

stetig
(bewahrend, sti l l , bescheiden)

( i ntrovert iert)



Erfolgreiche Typologien im Vergleich
(zusammengestsllt von Günter t.lil ler; Freiburg. September 2006)

In Anlehnung an Schimmel-Schloo u.a. (2002, S.29). Die einzelnen Zuordnungen derKomponenten sind zum Teil abgeändert. Verschicdene Autoren treffen
hier unterschiedliche Zuordnungen, d.h.. cs gibt keinen Konsens. Deshalb ist auch diese Zusammenstellungnur eine mögliche Zuordnungskonstruktion.
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l lerznenschen:
Helfer (2)
Macher (3)
Rornantiker (4)

Kopfrnenschen:
Denker  (5 )
Skeptiker (6)
LprKureer  (  /  )

l9 '7 je r
.lahre

INTERPI ,ACE
l earnrollen

Be lb in Ncun
Teamrollen

Macher
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Management-
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McCann
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Organisator

Isysternatischer
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kontroll ierender
Ubemacher

Iauswählender
Entwicklerl
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Stabii isatorl
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INSIGH' I 'S Bonstetter
lrrnhv

Acht
Vcrhaltenssti le

Direktor

IRelbnnerl
lnsplraror
lMotivator

Beobachter
lKoordinatorl

Untersti itzer
fBeraterl
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ALPHA PLUS Bambeck l'ünf
Verha)tenssti le gerräß
den Big-li ive-
HauDtlaktoren

Alpha
(aktiver Macher)

Beta (kontaktori-
entiener Teamer)
Theta (weltoffener
I ) ion ie r )

Gamrna
(griindliclrer
l ' laner)

Delta (stabiler
Optirnist vs. labiler
Pess imis t )

I 98Oer
Jalrre


